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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag d. 27. October. Nach einer hier

eingegangenen Depeſche aus Algeſiras vom geſtrigen Tage
war der ſpaniſche Konſul mit ſeinem ganzen Perſonal da

ſelbſt aus Tanger eingetroffen. Aus Madrid wird vom
25. d. gemeldet, daß das Friedensgerücht ein falſches war
und daß die Generale Tabola, Serrano und Andere an
demſelben Tage im Begriff waren abzureiſen.

Deutſchland.
Serlin, d. 27. October. Die Königin empfing heute Mittag

den Kaiſerl. DOeſterreichiſchen Geſandten am hieſigen Hofe Baron
v. Koller, welcher ſich, in Begleitung des Kammerherrn und Ober
Hofmeiſters Jhrer Majeſtät, Grafen v. Dönhoff, nach Potsdam be
geben hatte, um ſich von Jhrer Majeſtät zu verabſchieden, da er im
Begriff ſteht, Berlin zu verlaſſen und ſeine neue Stellung in Wien
zu übernehmen.

Oeffentliche Blätter ſchreibt die miniſterielle Pr. Ztg.
bringen Angaben über den Empfang, welchen die Deputation der
proviſoriſchen Regierung von Toskana in Berlin gefunden und von
Aeußerungen, welche der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
bei dieſer Gelegenheit gegen ſie gemacht haben ſoll. Wir ſind ermäch
tigt, berichtigend darüber Folgendes zu bemerken: Auf ihren ſchriftlich
ausgeſprochenen Wunſch wegen Gewährung einer Unterredung war der
Deputation von dem Miniſter in deſſen Erwiderung ausdrücklich be
merklich gemacht worden daß ſie nicht offiziell empfangen werden
könnte, weil die faktiſch in Florenz beſtehende Regierung nicht vom
preußiſchen Hofe anerkannt worden ſei; daß er aber, unter dieſem
Vorbehalt, die ihm in Ausſicht geſtellten Mittheilungen entgegenzu
nehmen bereit ſein würde. Hieraus ergiebt ſich zunächſt von ſelöſt,
daß die in Folge dieſer Eröffnung ſtattgefundene Unterredung einen
rein privativen Charakter an ſich getragen hat, und daß ſie um des
willen überhaupt nicht dazu angethan war, vor die Oeffentlichkeit ge
bracht zu werden. Aber auch ganz abgeſehen hiervon, ſind wir, was
die von den öffentlichen Blättern gebrachten Angaben über den Inhalt
der bei dieſer Gelegenheit von dem Miniſter gemachten Aeußerungen
betrifft, zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſelben in ihren weſent
lichſten Theilen durchaus ungenau ſind.

Der Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Herr v. Bismarck Schön
hauſen iſt von Breslau hier angekommen.

Geſtern Abends 6 Uhr hielt der Senat der hieſigen k. Univerſität
eine Sitzung, in welcher der Beſchluß gefaßt werden ſollte, in wie
weit von Seiten der Profeſſoren und Docenten eine amtliche Bethei
ligung am Schillerfeſt ſtattfinden ſoll? Wie der „Spen. Ztg.
ſchon jetzt mitgetheilt wird, wird (gleichwie bei vielen anderen Uni
verſitäten) jedenfalls eine ofſtzielle Theilnahme der Univerſität am
Feſte erfolgen.

Am Montag hat, wie der „Publiciſt“ berichtet, der Magiſtrat
eine Sitzung gehalten, in welcher die Frage wegen der Schillerfeier
zu einer ausführlichen Erörterung gelangte. Die Vorfrage, ob von
Seiten des Magiſtrats für den Zweck der Schillerfeier mit dem Co
mité, das ſich dafür gebildet, in irgend eine Verbindung zu treten
ſei, iſt verneint worden. Beſchloſſen wurde: den Schillertag durch
entſprechende Feſtlichkeiten in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen würdig
und feierlich zu begehen und zu dieſem Behuf bei der Stadtoerordne
ten Verſammlung die Bewilligung von einigen Tauſend Thalern in
Antrag zu bringen. Ebenſo wurde beſchloſſen, die Errichtung eines
Schillermonuments in Berlin mit ſtädtiſchen Mitteln und Kräften zu
fördern. Die Jlluminationsfrage wurde dagegen fallen gelaſſen

Halle, Sonnabend den 29. October
Hierzu eine Heilage.

1859.

Auf der am 23. d. Mts. ſtattgehabten Verſammlung der Buch
drucker und Schriftgießer Berlins, deren Gegenſtand die Beſprechung
der Schillerfeier war, hatte ſich die Anſicht geltend gemacht, daß
aus der von dem Centralkomité gewordenen abſchlägigen Antwort in
Betreff eines Feſtzuges noch keineswegs gefolgert werden könne daß
die Erlaubniß eines ſolchen Zuges auch dann nicht werde ertheilt wer
den, wenn der Antrag von Gewerksgenoſſenſchaften geſtellt und ſtatt
eines Abendzuges ein Tagzug beliebt würde. Es hat ſich jedoch dieſe
Anſicht als nicht richtig bewährt und alle dahin zielenden Bemühun
gen des gewählten Komités ſind als geſcheitert zu betrachten. Buch
drucker und Schriftgießer werden daher unter ſich in einem noch zu
beſtimmenden Lokale das Andenken des großen Dichters feiern-

Jn Potsdam hatte ſich noch jetzt ein proviſoriſches Comité ge
bildet, um eine Schiller- Feier in gleicher Weiſe, wie ſie hier projec
tirt worden zu veranſtalten. Ein Schreiben der Polizei Direction
hat demſelben jedoch eröffnet, daß höchſtens Freudenfeuer auf den
umgebenden Bergen, nicht aber öffentliche Aufzüge u. ſ. w. geſtattet
werden könnten.

Vorgeſtern kamen aus der Provinz Pommern, und zwar aus der
Gegend von Schievelbein, Treptow a. R. und Labes 50 Auswande
rer hier an, um ihre Reiſe zu einer Auswanderung nach Braſilien
fortzuſetzen. Im Laufe dieſes Sommers ſind überhaupt etwa 600
Perſonen aus Preußen nach Braſilien über Berlin ausgewandert.

Aus Breslau wird gemeldet, daß dem Fürſten Gortſchakoff
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden verliehen worden ſind. Der
Kaiſ. Ruſſ. Geſandte am hieſigen Hofe, Baron v. Budberg, wie
auch die übrigen Herren vom Kaiſerlichen Gefolge, die bereits im Be
ſitze der ihrem Range entſprechenden Preußiſchen Orden ſind, haben
Tabatieren mit dem Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten
erhalten.

Nach der „Leipz. Ztg.“ beſtätigt es ſich, daß die kurheſſiſche Re
gierung nunmehr ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen hat, „die von
dem Ausſchuſſe der Bundesverſammlung für Regelung der kurheſſi
ſchen Verfaſſungsverhältniſſe aufgeſtellten Ausgleichungs Vorſchläge
anzunehmen, und zwar ohne weitere Bedingungen beizufügen.“

Wien, d. 25. October. Ueber den Rücktritt des Herrn
v. Hübner ſchreibt man der „Bresl. Ztg. „Herr v. Hübner, der
ſich in der kurzen Zeit ſeiner miniſteriellen Thätigkeit die allgemeinſte
Achtung erworben, wird ohne ein Wort der Anerkennung entlaſſen,
während Graf Grünne den die öffentliche Meinung ſchon lange un
gern in der Nähe des Monarchen geſehen, zu guter Letzt noch mit
Ehren und Lobeserhebungen förmlich überſchüttet wurde. Neben dem
bezüglichen Handbillet nimmt ſich die Entlaſſung Hübners wie ein Akt
der Ungnade aus. Hübner war der Fürſprecher einer aufrichtigen An
näherung an Rußland, weil er darin das einzige Mittel, ſowohl Oeſter
reich von ſeiner unerträglichen Jſolirtheit als Europa von der Zerfah
renheit zu befreien, die ſie dem Bonapartismus gegenüber ohnmächtig
macht. Aus dieſem Grunde war er es auch, der ſich in der beſtimm
teſten Weiſe gegen die ſteifen Jnſtruktionen ausſprach, die Erzherzog
Albrecht nach Warſchau mitnahm. Dieſer hatte nämlich die Reiſe
Franz Joſephs zur Begrüßung Kaiſer Alexanders nach Myslowitz da
von abhängig zu machen daß Rußland ſich verpflichtet auf dem be
vorſtehenden Kongreſſe die Reſtauration der italieniſchen Fürſten zu
vertreten. Rußland wird dies vielleicht thun, aber Fürſt Gortſchakoff
weigerte ſich entſchieden, eine bindende Zuſage zu machen. Die Reiſe
Franz Joſephs war am verfloſſenen Mittwoch eine beſchloſſene Sache.
Das Gold für die Reiſekaſſe war bereits eingekauft, als in Folge einer
Depeſche des Erzherzogs Albrecht aus Warſchau, welche die Weigerung
Rußlands meldete, die Reiſe abgeſagt wurde. Jm Miniſterrathe vom
20. October, der unter des Kaiſers Vorſitz ſtattfand und dem au die
Erzherzoge Wilhelm und Rainer beigezogen waren, ergriff Hr. v. Hüb



ner das Wort und mit männlicher Feſtigkeit entwickelte er, daß die
auswärtige Politik, welche verfolgt werde, weder der Dynaſtie noch
dem Lande zum Heile gereichen könne. Die lange beſtandene Riva
lität zwiſchen Hübner und Rechberg trat an den Tag, und der Bruch
war unvermeidlich geworden. Jch glaube Jhnen dieſe Details als
einen authentiſchen Beitrag zur Geſchichte des Rücktritts Hübners mit
theilen zu können. Mit ihm fällt der Eckſtein des Cabinettes weg
und dieſes ſelbſt hat auf die Dauer keinen Halt mehr.“

Durch Verordnung des k. k. Miniſteriums für Cultus und Un
terricht vom 24. October 1859 wird verfügt: Nachdem unter den
dermaligen politiſchen Zuſtänden Jtaliens und bei der dadurch veran
laßten Aufregung der Gemüther von der Eröffnung der Vorleſungen
an der Univerſität Padua ein fruchtbarer wiſſenſchaftlicher Erfolg
nicht erwartet werden kann, ſo bleiben dieſelben vorläufig für das
Winter-Semeſter 1859 1860 ſuspendirt. Sollten die Verhältniſſe
die Wiedereröffnung noch in dieſem Studienjahre ſpäterhin als thun
lich und zweckentſprechend erſcheinen laſſen, ſo wird der Zutritt zu
denſelben jedenfalls auf die Angehörigen der k. k. lombardiſchvenetia
niſchen Provinzen beſchränkt bleiben.“

Jtalien.
Die Nachricht von der Zuſammenkunft in Breslau und dem dort

erzielten Einverßändniſſe zwiſchen der ruſſiſchen und der preußiſchen
Politik wird in Jtalien, meint der „Nord“, mit Freuden vernommen
werden denn es ſei bekannt, daß Rußland den Wünſchen des italie
niſchen Volkes geneigt ſei. Demnach ſei alſo die Mehrheit auf dem
Congreſſe geſichert, da bekanntlich England in ſeinen Wünſchen für
Jtalien mit Rußland und Preußen übereinſtimme oder vielmehr noch
weiter gehe.

Die Abgeordneten von Parma und Modena erhielten von dem
Kaiſer Napoleon eine ähnliche Antwort, als die von Bologna, wie
dies der hier anweſende Graf Cantelli, der an der Deputation Theil
nahm beſtätigt. Nur ſcheint es, daß der Kaiſer die Ermahnung zur
Erhaltung der Ordnung ſchärfer betont und die Nicht Jntervention
an dieſe Bedingung geknüpft hat.

Jn Parma ſind wirklich piemonteſiſche Truppen, jedoch nur in
geringer Anzahl eingerückt. Es lag ſchon dort in Garniſon das Ba
taillons Depot des 13. Regiments und es wurde nun auch jenes
des 14. Regiments aus Piacenza dahin verlegt. Jedes dieſer Batail
lone zählt ungefähr 600 Mann beide Regimenter machen die Brigade
Pinerolo aus. Außerdem ſind einige Carabinieri aus Modena und
Bologna nach Parma verlegt worden darunter befinden ſich auch
Piemonteſen alle haben piemonteſiſche Uniform und befolgen das pie
monteſiſche Dienſtreglement.

Die von Cavour ins Leben gerufene „Association nationale ent
wickelt von Neuem eine große Thätigkeit in Jtalien. Garibaldi iſt
Vicepräſident; ſie zählt in dieſem Augenblick 94 Comités in Jtalien.
Die Neuangeworbenen müſſen folgenden Eid ſchwören:

„Geſegnet ſei die Waffe des tapfern Jtaliens, ſie iſt die Erlöſung des Vaterlan
des verflucht ſei, wer nicht wagt, ſie in die Fauſt zu nehmen. Ich küſſe ſie, und
die Hand auf das Herz gelegt, ſchwöre ich beim Gotte der Unterdrückten, daß ich ſie
erſt dann weglege, wenn Jtalien unabhängig und frei ſein wird. Meine Hoffnung
iſt Victor Emanuel und ſein Heer, mein politiſcher Glaube ſein konſtitutioneller Thron.
Ich will die Freiheit als Preis des Sieges und nicht die Zügelloſigkeit, welche nur
den Feinden unſerer Wiedergeburt vortheilhaft iſt. Jch will die Diktatur des Krie
gerkönigs, ſo lange es einen Oeſterreicher auf unſerm Boden giebt. Wir vertheidigen
die Ordnung und die Gerechtigkeit, welche der Despotismus vernichtet und beſudelt
hat. Mein Banner iſt die dreifarbige italieniſche Fahne mit dem Kreuze von Savohen,
mein Feldgeſchrei „„Es lebe Jtalien es lebe Victor Emanuel

Dem „Bund“ wird aus Turin vom 19. Oct. über den muth
maßlich bald bevorſtehenden Ausbruch der Feindſeligkeiten ge-
ſchrieben: „Die Nachricht von der Abſchließung des Friedens zu Zü
rich trifft hier gleichzeitig ein mit den kaum mehr zu bezweifelnden
Berichten über den unmittelbar bevorſtehenden Ausbruch der Feind
ſeligkeiten in den Legationen. Auch iſt kein Zweifel mehr, daß Oeſter
reich und Neapel den Papſt werkthätig, d. h. durch Sendung von
Soldaten, unterſtützen hierüber ſtimmen die Korreſpondenzen aller
Blätter überein. Die nothwendige und unvermeidliche Folge dieſer
maskirten Truppenunterſtützung wird die mittelbare Hülfeleiſtung Pie
monts ſein mittelbar inſofern, als die piemonteſiſchen Truppen den
Boden der Romagna nicht betreten, ſondern blos in die Herzogthü
mer einrücken werden, um die dort ſtehenden toskaniſchen und parme
ſaniſchmodeneſiſchen Truppen abzulöſen und ihre Verwendung in der
Romagna zu ermöglichen. Die Armee der Liga iſt übrigens jetzt eine
ſehr reſpektable, und wenn wir das ſtereotype Schlagwort beifügen:
„vom beſten Geiſte beſeelt ſo iſt es keine leere Phraſe. Jmmer
noch ſtrömen in Schaaren die Freiwilligen zu Garibaldi's und Fanti's
Fahnen, und die noch vor wenigen Wochen „„hohlen Lager ſind ge
füllt. Das unvergleichliche Brescia ſandte allein über 1000 Freiwil
lige. Garibaldi iſt der wirkliche Ueberall und Nirgends er fährt wie
ein Wetterſtrahl in den Städten der Liga umher, organiſirend, ſchaf
fend ermunternd.“
Aus Turin, d. 26. Oct., wird gemeldet: „Der Juſtiz Miniſter
hat ſeine Entlaſſung eingereicht, weil die Regierung beſchloſſen hat,
den Caſſationshof nach Mailand zu verlegen. Eine Anzahl Deputir
ter hat ſich geſtern Abends vereinigt, in der Abſicht, gemeinſchaftlich
eigen ehe We t die Reorganiſation des Heeres zu beſchleu

Spa c ittel anbelehn Werk der Vereinigung m t. Mittel Jtalien energiſch zu

Aus Mailand wird dem „Nord“ geſchrieben daß Oeſterreiſich geweigert habe, die aſeene lembardiſce Krone Pera a
in deren Beſitze bleibe wie es ja auch im Beſitze der Krone Karl's
des Großen geblieben iſt.

9081.

Eine Depeſche aus Brescia meldet, daß die Oeſterreicher am
20. October fünf Gemeinden des Diſtricts Gargano am Garda- See
nan haben. Die Bevölkerung hat ihren Abzug mit Begeiſterung

egrüßt.
Aus Neapel, d. 22. Octbr., wird gemeldet, daß die Lage ſich

nicht beſſere. Auf Sicilien herrſcht Gährung. Die Unordnungen in
Palermo waren unbedeutend, haben aber zahlreiche Verhaftungen und
vexatoriſche Maßregeln veranlaßt. Das diplomatiſche Corps iſt mit
der Regierung nicht zufrieden. Der engliſche Geſandte ſoll harte
Wahrheiten geäußert haben. Das Kriegs Miniſterium entfaltet eine
große Thätigkeit. Das Heer in den Abruzzen erhält Zufuhren. Es
iſt bekanntlich in drei Corps unter dem Oberbefehl des Generals Pia
nelli abgetheilt, der aber mit der Unbotmäßigkeit ſeiner Collegen zu
kämpfen hat. Man ſpricht von einem Duelle zwiſchen General Pia
nelli und General Vignia.

Frankreich.
Paris d. 26. October. Die Nachrichten aus London, wenn

auch noch nicht die der Journale, melden von günſtigeren Ausſichten
für eine Betheiligung Englands an dem Congreſſe. Wie und unter
welchen Bedingungen iſt noch unbekannt vielleicht iſt man zwiſchen
den Cabinetten ſelbſt noch nicht darüber im Reinen. Wenn nur die
größere Bereitwilligkeit in London nicht ein neues Widerſtreben in
Wien zur Folge hat! Die Vertheidigungs- Arbeiten in den See
häfen Frankreichs werden mit größtem Eifer fortgeführt. Der
Kampf an der marokkaniſchen Grenze ſoll übrigens bereits begonnen
haben. Auf dem Kriegs Miniſterium erwartet man jeden Augenblick
die Nachricht von der Einnahme von Uſchda.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. October. (Tel. Dep.) Der heutige Mor

ning Herald fordert Krieg, wofern Spanien Gibraltar gegenüber
bleibend marokkaniſches Gebiet occupire. Ein aus Auſtralien kom
mendes Schiff, Royal Charter mit großen Summen Geldes an
Bord iſt geſcheitert. Viele Menſchen ſind dabei ertrunken.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen,
Prinzeß Royal von Großbritannien, wird nebſt ihrem durchlauchtigſten
Gemahl vor dem 9. November hieher kommen und bis nach dem 21.
November bei der königlichen Familie verweilen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 20. Octbr. Der „Ruſſiſche Jnvalide

bemerkt mit Rückſicht auf die Kongreßfrage, daß, wenn der Kongreß
zu Stande komme, nichts glücklicher ſein könne als die Einigkeit
Preußens und Rußlands in den wichtigſten Fragen die zur Beurthei

lung kommen werden dieſe beiden Kabinette bezweckten keine Erwer-
bung in Italien ſie ſeien durch keinerlei dynaſtiſche Jntereſſen, durch
keinerlei Verpflichtungen gebunden Adel und Biederkeit ſeien die cha
rakteriſtiſchen Eigenſchaften beider Regenten und ihr Ziel allein das
allgemeine Wohl und der Friede Europa's; man könne daher über-
zeugt ſein, daß dieſem Zuſammenwirken die ſchönſten Früchte für das
Glück der Völker entſprießen würden.

Türkei.
Aus Konſtantinopel wird vom 19. Oct. berichtet, vier Rä

delsführer der Verſchwörung gegen das Leben des Sultans ſind zum
Tode verurtheilt worden. Nämlich: Huſſein Paſcha, ein Oberſt, ein
Mufti und ein Vierter, welcher mit Vollziehung des Mordes beauf
tragt war. Dieſer Urtheilsſpruch hat eine gewiſſe Gährung im Volke
hervorgerufen und die Hinrichtungen ſind aufgeſchoben worden. Der
Sultan hat ſeinen Miniſtern brieflich Vorwürfe über die mangelhafte
Weiſe gemacht, in welcher die Reformen ausgeführt würden. Die Fi-
nanz Verlegenheiten ſind größer als je. Kupresli Paſcha iſt geſtern
in ſein Amt eingeführt worden. Die Montenegriner machen wieder
Einfälle in türkiſches Gebiet.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. October.

Jn der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts kam die Anklage
gegen den Gymnaſiaſten Guſtav Schunke aus Sangerhauſen wegen
Mordverſuchs an dem Gymnaſial Oberlehrer Dr. Schmalfeld in Eisle
ben zur Verhandlung welche mit der Verurtheilung des Angeklagten
wegen verſuchten Todtſchlages zu 10 Jahren Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer endete.
heut. Beilage.)

Lotterie.
Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlicher

KlaſſenLotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 24,115. 26,080. 85,230.
und 92,866.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1478. 2838. 4016. 8035. 10,579. 13,360.
20,214. 23,857. 35,934. 37,989. 38,102. 39,108. 40,236. 43,211. 49,259. 51,193
55,086. 57,787. 60,752. 60,778. 61,472, 69,643. 69,745. 69,775. 75,139. 79,521.
81,791. 82,508. 84,870. 89,837. und 94,394.

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 323. 944. 3296. 5480. 6103. 6590. 8864.
9631. 10,204. 10,422. 11,204. 13,472. 14,598. 17,752. 21,629. 28,181.

32,523. 35,294. 36,878. 38,095. 43,272. 46,047. 47,773. 48,621. 49,522. 51,555.
53,291. 54,904. 58,514. 58,966. 61,151. 64,762. 66,488. 67, 151. 70,639. 74,591.
75,775. 78,923. 81,957. 82,944. 84,080. 86,369. 89,221. und 92,071.

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 239. 2428. 5520. 5730. 5943. 6559. 7725.
9522. 11,436. 11,531. 14,785. 24,048. 24,216. 25,652. 26,283. 28,628. 28, 992.
29,348. 30,892. 32,751. 34,166. 35,966. 36,008. 36,357. 37,212. 40,366. 42,345.
42,603. 42.649. 43,078. 44,040. 44,169. 45/336. 48,538. 52,126. 53,675. 55,029.
55,310. 57,462. 57,733. 67,665. 68,337. 70,247. 72,505. 75,591. 78,463. 80,581.
81,484. 82,569. 85,634. 88,740. 90,370. 90,900. 91,601. 92,648. 93,202. 93,915.
93,928. 93,955. 94,429. und 94,779.

(Das Nähere in der
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Marktberichte.
Magdeburg, den 27. October. (Nach e

Weizen 54 59 Gerſte A.Roggen Hafer 21 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen den 28. October
Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 27 2 59Gerſte I 12 20Hafer 2 22 1Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 27. October.
Weizen loco 46 67
Roggen loco 44--45 pr. 2000pfd. Oct. 44

43--44— 437, bez. u. G., 43 Br., Oct. Nov. 43,
--4243 42 bez. u. G. 43 Br. Nov. Decbr.
43 42 h bez. u. G., 42 Br. Dec.Jan. 43--42 bez. Frühf. 43 42

bez. u. G., 42 Br.
Gerſte, große und kleine 32—36
Hafer loco 21—-25 Liefer. pr. Oetbr. u. Oct. Nov.

21 Nov. Dec. 21 bez., Frühf. 24—23 bez.
Rüböl loco 102 bez., Oct. Novbr. u. Nov. Decbr.

107 bez. u. G., 1072 Br., Dec. Jan. 10
107/24 bez., 109. Br. 102 G., Jan. Febr. 109,
Br., 10 G., April Mai 11 bez. u. G.11 Br.

Leinöl loco 1172 Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Octbr.

16 bez. u. Br., 16, G., Oct. Rov. 159,
16157, bez., 16 Br., 159 G. Nov. Dec.

u. Decbr. Jan. 15 bez. u. Br. 15 G.Jan. Febr. 155 bez., April Mai 15 7, bez.
u. Br. 157, G.

Weizen in matter Haltung. Roggen neuerdings weſent
lich billiger verkauft, ſchließt ſehr feſt. Rüböl nachgebend,
gek. 100 Centner. Spiritus bei einer Kündigung von
150,000 Quart anfangs ſtark weichend dann feſt und
höher bezahlt.

Breslau, d. 27. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 102, bez. Weizen weißer
53--74 gelber 48—-69 Roggen 50 56Gerſte 34— 43 Hafer 24 29

Stettin, d. 27. Octbr. Weizen 59 61 Ocibr.
61 bez. Oct. Novbr. 61, Frühj. 63 Br. Roggen
42- 43, Octbr. 419 Oct. Nov. 41 41, Nov.
Decbr. 41- 40 bez., Frühj. 40, bez. u. G. Rübbl,
Oct. Nov. 10, Br. Nov. Dec. 10 bez. Dec. Jan.
10 G. Jan. Febr. 109,2 Br. April Mai II bez.
u. Br. Spiritus 167 Octbr. 1625, Oct. Nov.
152 bez. Nov. Dec. 15 Ge, I Br. Früht.
157 bez.

Hamburg d 27. Octbr. Weizen loco zu etwas nie
drigeren Preiſen Geſchäft, ab auswärts ſtille. Roggen
loco ſehr feſt, ab Oſtſee Herbſt gefragt, pr. Frühf. zu 70
zu kaufen. Oel Oct. 23 Mai 24 i.

London, d. 26. Octbr. Jn allen Getreidearten keine
Veränderung gegen vergangenen Montag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 28. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 26. October Abends 6 Zoll,
den 27. October Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. October Vorm. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. October Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. October. A. Richter, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Meher, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 27. Octbr. G. Dümling, Güter,
v. Dresden n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
desgl. Prager Dampfſchifff.Geſ., Werkſtücke, v. Schan
dau n. Hamburg. V. Schade, desgl. F. Lindhahn,
Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. W. Jackel, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg. A. Jackel, desgl. E. Arnold
desgl. A. Mann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
S. Meyer, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg.
W. Schulze, Weizen, v. Acken a. d. E. n. Hamburg.

Mag deburg, den 27. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Jch beabſichtige meinen zu Teutſchenthal,

unmittelbar an der Kreis Chauſſee gelegenen,
vor 18 Jahren von Grund aus neu erbauten
Gaſthof, mit vollkommen ausreichenden Stall
und Scheunengebäuden und großem Garten,
aus freier Hand zu verkaufen. Jch habe hierzu
einen Bietungstermin auf den 1. November
d. J. Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung
anberaumt, wozu ich zahlungsfähige Käufer
hiermit einlade. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Teutſchenthal, am 17. October 1859.
Wittwe Trautmann,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. October.

Fonds-Courſe. Brief. Geld. f. Brief. Geld. f. tPreuß. Freiw. AUnl. ar 48 B. Anh. L. u B. 107 106 Thüringer z e
St. Anleihe v. 18595 103 103 do. t. C. 103 102 do. Prior. -Obl. a s
Staats Anleihen v. do. Prioritäts do. III. Serie 4 971850, 1852, 1854, do. do. 4 96 do. IV. Serie 4 941855, 1857 4 98 WBerlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ.-Odb. 37 36

dito von 1856 4 99 98 do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. adito von 18534 39 do. II. Emiſſ. S do. do. do. 5Staats Schuldſch. 31 83, 83 Brl.-Potsd.Magd. 120 do. Prioritäts 4 71 70
e rin t do. Prior. Obl. 4 89 do. III. Emiſſion 4von 1855 à 100 3 1 VDit. G. zer e e h tut v vo in v: In 96 96 Ausl. Eiſenbahn
Schuldverſchreib. 3 79 79 Berlin Stettiner 96 Stamm Actien.d. Deichb. Obl. a P do. Prior. Obl. ehe eder e 70,Berl. Stadt Obl. r 98 98 do. do. l. Serieg in bau Zittau 4do. do 3 t so do. do. III. Seri Prudwigsh. Bexb. 4 130 29Schuld e e 80 3 S re 80 Mainz Ludwigsh. 4 9s1uldrerſchr. de Br. Schw.-Freib. r SBerl. Kaufmſch. 5 S Brie iſt J e Mecklenburger 4 46fich So Pordb. (Fr-Wilh.) 4 46 751J Löln Crefelder 1Sir Wenn ert do. h Oeſtr. frz. Staatsb.5 141 2 S
ur u. Neumärk. 3 86 (ECvoln Mindener 2 T ioritäZ. Ausl. Prioxitätse do. Hrior Obt. Actien.Oſtpreußiſche 3 80 do. do. II. Emiſſ. 1025 Wordb. (Fr.Wilh.) 98Pommerſche 3 85 84 do do. e 821, B. Obl. J. de lEſt bPoſenſche a 93 927 do. do. II. Emiſſ. 79 79 do. Sb. v. Meuſeſg S

S 99 do. do. do. 88 875, Oeſtr. frz. Staatsb.g 2561,do 3 rig le 26551v neue 27 86, 3 Wegen e b 78 Inländiſche Fonvs.
Schleſiſche 3 85 848,, S Wittenb 33 Kaſſen VereinsSom Staat gatan 2 e 33 32, Bank Actien stirte Lit. B. Münſter Hammer 688 J aniger Pprivats. 75ßiſſ 1 4 Königsb. PrivatbWeſtpreußiſche 31 80 80 i z o 7 önig atb. a 799872 Niederſchl. Märk. 490 8 Magdeb. Privatbdo 488 87 do. Prioritäts 4 Poſner Puten 768
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 FKDerl. Hand. -Geſ 77Kur u. Neumärk. 4 92 (91 d r t S e DdDiecront. e Gonmanel a
Pommerſche 4 91 91 l S dit AntheilePoſenſche e Niederſchl. Jweigbh. Scht. Bant Verein
Preuß i do. (Stamm) Pr. 5 Ritterſa 73r 80 Obeſhe u Pomm. Ritterſch. B. 81ein u. Weſtph. 4 SSkeſh See o u. e 107 106 Preuß. Eiſenbahn
Schleſiſche 4 91 91 do. Lit. B. 103 102 Ouittungsbogen.Pr. B. Antheilſch. 4,13495 133 do. Prior. Lit. A. NNkhein. Ill. Emiſſion 78
Friedrichsd'or 1372 13 d n 76 75 Induſtrie Actien.Gold Kronen 93 e r x S 82 Hoerder Hüttenw. 5 l 76Andere Goldmün n n e le inerva 28s 2zen à 5 I08 Dre e u t abr. v. Eiſenbbed. 74 Jppeln Tarnow. eEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Sſſe Kont Gacs SAachen Düſſeldorf. 3 73 e Ausländ. Fonvs.do. Prioritäts-4 do. Prior. I. Ser. s v99 99 9 80 9do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s 99 99 e S
do. III. Emiſſion 4 S o. do. III. Ser. s Coburger Creditb. 4 5AachenMaſtrichter i Rheiniſche S J Darmſtadter Bant 4 69 681
do. e 4 Sie Den 4 84 Deſſauer Creditb. 4 22 2do. II. Emiſſion s o. Prior. -Obl. a fer CrediBerg. Märk. D. S do. v. Staat gar. 3 z e Se e eo h 70 e h r Gothaer Privatb. 4 73 72o. Prioritäts5 50 R. -Er.Kr. Gladb. s 2 KSannoverſche Bank 852do. do. II. Serieſs 100 1I00 do. Prioritäts Peipziger Ereditb. udo. UI. Serie v. do. II. Serie Euxemburger Bank 4 ö bMeininger Ereditb. 4 72 71

Norddeutſche Bank
Staat 3 gar. 3 71 do.e III. Serie4do. Düſſ.-Elf. P. S Stargard Poſen 3 79 78
do. do. II. Serie s do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit s 76do. (Om.Soeſt) 4 S do. II. Smiſen 4 Thüringer Bank 4 49 48do. do. II. Serie 45 do. III. Emiſſion 4 WWeimarſche Bank l4 388 87

oder à Stück 5 13 994 I Brief.
Aachen Maſtrichter 17 18 gem. Cöln Mindener 124 à 123 gem. Rhein Nahe 5Mainz Ludwigsh. 97 a 97 gem. Mecklenburger 44 a gem. Oeſterr. Franz. San

gem. Hörder Hüttenwerk 75 à etw. gem. Deſſauer Credit 22 etw. gem. Oeſterr. Credit 77 4 i 76
gem. Oeſterr. Metallig. 54 à 55 54 gem. Oeſterr. National Anleihe 59 à 59 gem.

Die Börſe zeigte zwar im Anfange einige Feſtigkeit, doch ermattete das Geſchäft und blieb gering, die Kaufluſt
ließ nach, aber die Courſe veränderten ſich nicht erheblich. Zuletzt aber wurde die Flauheit ſtärker, beſonders für
Oeſterreichiſche Effekten, als die wiener Notirungen ungünſtig ankamen. Eiſenbahnen blieben ſtill, nur in kleineren
wurde etwas mehr gehandelt. Preußiſche Fonds waren ziemlich belebt z neue Anleihe gab nach, Staatsſchuldſcheine
gewannen Prämien Anleihen In Wechſeln war das Geſchäft lebhafter und wurden von einzelnen Deviſen
namhafte Summen umgeſetzt.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 108 B. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädbank (4] 882, G. WaarenCredüte Geſellſchaſt (o] e la fädter Zettel
Leipziger Börſe vom 27. October. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 500 a 3 8

do. v. 1855 v. 100 3 e 83 geſ. do. v. 1847 v. 600 4 4 999, geſ., do. v. 185 56, 88500 a 4 99, geſ-, do. v. 100 a 4 e 100 geſ. Act. d. ehem. ch ſhleſ Eiſenb.Co. à 100 4
Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 89 geſ. Leipz. StadtOblig. à 4 9977, geſ.

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 8 87 angeb., do. v. 500 32 9 91 geſ, do. v. 500 a 4
987 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 166, 50, 20 u. 10 à 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 à 497
99 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. 49 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 500 4
4 M geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 397 88 geſ. Neueſte Preuß Anl. v. 1859
a 5 e 103 angeb. K. K. öſterr. Nat.Anleihe v. 1854 2 595 59 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 101 angeb. do. III. Emiſſ. a 5 99 angeb. Berl. Anh. 97 angeb. Leipz. Dresdn.
8 103 geſ. do. Anl. v. 1854 4 99 geſ. Magdeb.Leipz. 490 93 geſ. do. 100 angeb.Thüring. I. Emiſſ. 4 99 angeb., do. II. Emiſſ. 597 101, geſ., do. IV. Emiſſ. 4 94 angeb. Werrabahn 5
100 geſ. Eiſen b. Act. Alberts 53 angeb. Chemn.Würſchn. 999, geſ. Liipz. Dresdn. 209 angeb. Löbau
gZittauer Lit. A. 481 angeb. Magd. Leipz. 195 angeb. San k u. Cred- Aet. Allg. d. Tred. Anſt. zu Leipzig
62 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 589, geſ. Bremer Bankact. volle 94 geſ. Geraer Bankact. 76 angeb. Gothaer
Bankact. 72 geſ. Leipz. Bankact. 144 angeb. Sorten. Kronen Vereins Hand. Goldm.) a x Zollpfd.
Brutto u. /zo Zollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8 geſ. (oder à Stück
5 12 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. A 3 auf 100 4,
angeb. (oder à Stück 3 4 Kaiſerl. Duc. à 8 auf 100 a anzeb. (oder à Stück 3 4 999). Conv.
Spec. 20 Kr. 1002, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber per Zollofd. fein 292 geſ. Wiener Bank
noten in öſterr. Währ. 7974 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. a 10 98 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 26. Oct.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6.
17, geſ.

Bäckerei Verkauf.
Ein ſchwunghafte Bäckerei iſt wegen Kränk

lichkeit des Beſitzers mit wenig Anzahlung bald
zu verkaufen oder zu verpachten.

7 geſ.
1859 v.

100 geſ.

Auf dem Rittergute Oſtrau ſteht ein 2
jähriger Zuchtbulle, Holländiſcher Raſſe, zum
Verkauf.

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen in der
L. Hoffmann, Agent in Lauchſtädt. l Kirchnerſchen Ziegelei an der Schwemme



Landguts- Verkauf. n
Ein ſehr freundlich gelegenes Landgut im

Mittelpunkt von 6 Garniſonſtädten gelegen, 2
Meilen von Leipzig, mit 46 Acker 150 R.
Areal, Raps und Weizenboden, ſehr guten
Gebäuden, gewölbten e See et
em Jnventar, ſoll um den billigen Preis von13000 durch den Oeconom J. G. Blüth-

ner in Lindenau b. Leipzig verkauft werden.
Am 24. dieſes iſt mir eine junge weißbraune

Hündin engliſcher Raſſe, auf den Namen Car
ret hörend, ohnweit der Trebnitzer Mühlen
von einem vorübergehenden Manne angelockt,
entwendet worden. Wer ſelbe auf dem Ritter-
gut Trebnitz abgiebt, erhält 1 Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt.

Dorbritz, Verwalter.
W EGeſuch um eine Lehrlingsſtelle

Für einen kräftigen, mit guten Schulkennt
niſſen begabten jungen Mann, welcher nächſte
Oſtern die Lehre antreten kann, wird eine Stelle,
womöglich in einem Kurz Waaren-Geſchäft, ver
bunden mit Eiſenwaaren geſucht. Gewünſcht
wird, daß derſelbe Koſt und Logis im Hauſe
des Prinzipals erhält. Gefällige Offerten mit
Angabe der Bedingungen werden baldigſt unter
H. A. poste restante Wiehe franco erbeten.

Gaſthofsverpachtung.
Ein in der beſten Lage einer Reſidenzſtadt

Der hieſige Jweigverein der evang. Guſtav Adolf- Stiftung
gedenkt ſein heuriges Jahresfeſt, ſo Gott will, nächſten

onntag den 30. Oetober Vormittags II Uhr
in der Kirche zu U. L.

Die Feſtpredigt wird der General Superintendent der Provinz Sachzu begehen.

ſen, Herr D. Lehnerdt halten.
Frauen

Wir laden hierdurch alle Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der heiligen Gu
ſtav Adolf Sache zu zahlreicher herzlicher Betheiligung an dieſem Gottesdienſte ergebenſt ein,
und bemerken, daß die an den Kirchthüren einzuſammelnde Collekte einer beſonders bedürf
tigen und bedrängten evang. Gemeinde zu Gute kommen wird, über welche der Verein in
ſeiner demnächſt bevorſtehenden General Verſammlung zu beſchließen hat.

Halle, den 26. October 1859.
Der Vorſtand des Halleſchen Zweigvereins der Guſtav AdolfStiftung.

Bracker. Dryander.Berger.
Ulriei.

Franke. Eckſtein. Scharlach.Weicke.
Lippert.

Sonntag den 30. d. öts. 7 Uhr Abends

80 rder Männerliedertafel
im Saale der „Weintraube““ bei Giebichenſtein

Freunde des Geſanges machen wir auf die höchſt humoriſtiſche Compoſition von A. Zöllner,
„Des Königs Reiſe“, ein Sängerabendſcherz für Tenor und Baryton Solo und Man
nerchor, aufmerkſam. Außerdem bringt das ſehr reichhaltige Programm Compoſitionen von
Kalliwoda, Truhn, A. Schäffer, Kücken c. in Chören, Quartetten, Ouo's und
Lieder für eine Singſtimme mit Begleitung des Orcheſter s zur Aufführung.

Freunde und Gönner obiger Liedertafel ſind hiermit freundlichſt eingeladen. Billete
hierzu à 5 ſind in der Mützenhandlung von Hrn. Cundius große Klausſtraße

abzulaſſen. Der Vorſtand.
Offne Stellen. Ein Gutsverwalter,

Anhalts belegener Gaſthof mit vielen Logirzim ein Hoff und ein Feldverwalter können annehmbare Stellung erhalten.
mern, bedeutender Stallung und wohleingeriche Näheres durch Kühnme in Magdeburg, Wagogeſtraße Nr. 75.

ren eher Heumnmmer,G Bl n w aler Gläämesebritste,
teten Geſellſchaftsgarten ſoll ſchleunigſt verpach
tet werden und giebt nähere Auskunft
E. Kleinan in Deſſau, Franzſtraße 8.

Ein gewandter Kellner wird zum
ſofortigen Antritt geſucht Wein
traube“ bei Giebichenſtein.

Eine Oekonomie-Wirthſchaf
terin in 30er Jahren welche auf größern
Gütern ſelbſtändig wirthſchaftete u. beſonders in
Vieh und Molkenweſen erfahren und
im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, ſucht eine Stelle.
Näheres bei J. G. Okto in Leipzig,
Münzgaſſe 3.

Eine geſchickte Kammerjungfer
mit guten Zeugniſſen ſucht zu Neujahr Condi-
tion. Näheres bei J. G. Otto in Leip
zig, Münzgaſſe 3.

Ein junges anſtändiges Mädchen mit ſehr
guten Zeugniſſen, welches jetzt noch con
ditionirt, ſucht zum 1, Januar 1860 in einem
Ladengeſchäft eine anderweitige Stellung.
Näheres bei Mad. Wfabe, gr. Ulrichsſtr. 52.

Den Herren Oekonomen erlaube
ich mir hierdurch ergebenſt anzüzei-
gen, daß die neu eonſtruirte Deeſch-
maſchine fertig iſt und zur gefälligen
Anſicht bereit ſteht dieſelbe iſt durch
ihre ſolide Bauart, ſowie durch ih
ren leichten ruhigen Gang beſonders
zu empfehlen.

Franz Meye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Dreſchmaſchinen, Sack

ſel, Kartoffel-, Kraut- und Rüben-
maſchinen, auch Getreidereinigungs-
maſchinen und Ringelwalzen neue-
ſter Conſtruetion empfiehlt unter Ga
rantie billigſt

Franz Fleye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab-, Val-
kon u. andere Gitter von Guß

S und Schmiedeeiſen, wovon die
neueſten Modelle bereit liegen,
empfiehlt billigſt

Franz Meye,
Salle, Schmeerſtr. Nr. 21.

Geaichte Deeimalwaagen, ver
ſchiedene Sorten, villigſt de
Franz Meye Schmeerſtr. Nr. 21.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Gler.
Sehr schöme Spfelkaake

empfing wieder und empßehlt G. GolfGr. Harem Varonmem,
Vorzügl. Ruiss. c ererbsen

pilligst bei G. G ehmit.
So mersfcaleSonntag den 30. October
im Kronprinz, Abends 6 Uhr.

PROGRA II.
I. Theil.1. Violin-Concert, v. Men dels sohn. (I. Satz.)

2. Zwei Lieder von Demselben.
3. Grosses Trio Op. 92., v. Beethoven.

I. WReilI.Ungarische Fantasie für Violoncello,
Grützmacher.
Zwei Lieder, von R. Fran
Caprice dramatique für Piano, von Apel.
Concertstück für die Violine, von David.

von

S e

Billets bis Sonnabend Abend bei Herrn
Karmrodt zu 10 An der Kaſſe 15

Für die Herren Studirenden und Schüler
ſind Billets zu haben Schulberg Nr. 12.

Am Sonntag ſind nur Billets zu
haben Alter Markt Nr. 11 in Herrn Karm
rodt's Wohnung und Schulberg Nr. 12.

Drechster vom Conservatorium
Stacke, in Leipeig.
Apel.

Böllberg.
Sonntag den 30. October ladet zur Kir

mefs bei gut beſetztem Orcheſter freundlich ein,
für gute Speiſen und Getränke wird beſtens

ſorgen A. Teichmann.
W Sannvöverſche e r
ſind täglich friſch von ausgezeichneter Güte,6 ſt Einen Thaler, bei größern Quanti
täten noch billiger zu haben in der Hefen
Handlung von E. Schmidt,

Schülershof Nr. 17.
Gebauer Schwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburger Sauerkohl
mit Borsd. Aepfeln u. Weintrau
ben, äußerſt fein und delicat, offerire in Ox

hoften, Ankern billigſt, ausgew.
à Pfd. 1 Sgr.

Jlns Mihert.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 30. October: Der Aktienbu
diker, Bilder aus dem Volksleben in 3
Akten mit Geſang von Dr. Kaliſch, Mu-
ſik von Conradi.

Montag den 31. October: Der Maurer
und Schloſſer, komiſche Oper in 3 Ak
ten von Auber. Die Direetion.

Wurſtfeſt
Sonnabend und Sonntag den 29. u. 30, Oct.,
wozu freundlichſt einladet

C. Zöhler in Giebichenſtein.

Freie Gemrinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Lina Schellhorn,
Carl Wothdurft-

Verlobte.
Vitzenburg.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage Morgens nach 8 Uhr

entſchlief nach kurzer Krankheit ſanſt und ruhig
unſer lieber Gatte und Vater, Johann
Friedrich Nebe, Paſtor in Roßleben,
im Alter von 70 Jahren 11 Monaten. Dieſe
Trauernachricht widmen allen Verwandten und
Freunden die Hinterbliebenen.

Roßleben, d. 27. October 1859.

Eisfeld.
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Brilage zu Nr. 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 29, October 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Wiäien, Donnerstag d. 27. Oct. Die heutige „DOeſter

reichiſche Zeitung meldet, daß die Jnſtitution von unab
hängigen Männern behufs Controle der Staatsſchuld und
des Tilgungsweſens bereits ins Leben trete. Jn der Ge-
gend von Palermo ſind die ausgebrochenen Unruhen bereits
unterdrückt worden.

xhrrr

Heutſchland.
Berlin, d. 27. Oct. Der Ausſchuß des deutſchen National

Verein s, der bekanntlich am 18. October den Vereinsſitz nach Koburg
verlegt hat, hat zugleich dem in Frankfurt angenommenen Statut
folgende Beſtimmungen hinzugefügt

I. Der deutſche Nationalverein mit ſeinem Sitz zu Koburg beſteht einheitlich für
ganz Deutſchland, und iſt die Bildung von Zweig und Nebenvereinen die mit dem
ſelben in Verbindung treten wollen, durchaus ausgeſchloſſen, indem dieſelbe der Vereins
geſetzgebung der meiſten deutſchen Einzelſtaaten widerſpricht. 2. Bei Unterzeichnung
des Statuts hat jedes Mitalied zugleich ſeinen Jahresbeitrag in die Vereinskaſſe, der
nicht unter ein Gulden fünfundvierzig Kreuzer betragen darf zu zeichnen. 3. Für
die einzelnen Orte und Gegenden beſtimmt der Ausſchuß die Perſonen welche die
Beiträge einkaſſiren und die Gelder an den Vorſtand nach Koburg einſenden. 4. Eben
dahin ſind auch die Originalbeitrittserklärungen zu ſenden. Der Vorſtand bildet
überhaupt das Organ, durch welches der Ausſchuß mit den Vereinsmitgliedern in
Verbindung tritt weshalb alle Anträge und Anfragen in Vereinsangelegenheiten an
ihn zu richten ſind. Derſelbe beſteht gegenwärtig aus v. Bennigſen, Gutsbeſitzer zu
Bennigſen bei Hannover Vorſitzender; Rechtsanwalt Fries zu Weimar und Rechts
anwalt Streit zu Koburg, welchem Letzteren die Geſchäftsführung übertragen iſt, und
an welchen daber alle Zuſchriften und Sendungen zu richten ſind.

Das Statut ſelbſt lautet:
H. I. Da die in Eiſenach und Hannover angebahnte Bildung einer nationalen

Partei in Deutſchland zum Zwecke der Einigung und freiheitlichen Entwickelung des
großen gemeinſamen Vaterlandes zur Thatſache geworden iſt, ſo begründen die Unter
zeichneten einen Verein, welcher ſeinen Sitz in Frankfurt a. M. hat, und es ſich zur
Aufgabe ſetzt für die patriotiſchen Zwecke dieſer Partei mit allen ihm zu Gebote ſte
henden geſetzlichen Mitteln zu wirken insbeſondere die geiſtige Arbeit zu übernehmen,
Ziele und Mittel der über unſer ganzes Vaterland verbreiteten Bewegung immer klarer
im Volksbewußtſein hervortreten zu laſſen.

H. 2. Der Beitritt zu dieſem Vereine wird durch Unterzeichnung des gegenwärti
gen Statuts erklärt. Die Mitglieder übernehmen die Verpflichtung einen fortlaufen
den Beitrag in die Vereinskaſſe zu zahlen und für die Vereinszwecke nach Kräften
zu wirken

H. 3. Die Leitung ſeiner Angelegenheiten bis zur nächſten Verſammlung über
trägt der Verein einem aus ſeiner Mitte gewählten Ausſchuſſe von 12 Perſonen, wel
cher die verſchiedenen Funktionen unter ſeine Mitglieder ſelbſt vertheilt und ermächtigt
wird, ſich aus den Vereinsgliedern vach Bedürfniß zu verſtärken und neue Verſamm
lungen zu berufen. Dieſem Ausſchuſſe ſteht die Befugniß zu über die in die Vereins
kaſſe fließenden Gelder für die Vereinszwecke zu verſügen, ſowie den Silz des Vereins
geeigneten Falles nach einem anderen Ort zu verlegen

Der Ausſchuß beſteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern
von Bennigſen Gutebeſitzer auf Bennigſen bei Hannover. Brater Redakteur

in München. CErämer, Fabrikant in Doos bei Fürth. Fries, Rechtsanwalt in Wei
mar. Gourde Walzwerkbeſitzer in Wiesbaden. Mayer Buchhändler in Leipzig.
Metz, Hofgerichtsadvokat in Darmſtadt. Dr. Müller Advokat und Notar in Frank
furt am Main. Dr. Reyſcher, Advokat in Cannſtadt. Dr. Rießer, Advokat in Ham
vurg. Schulze Kreisrichter a. D. in Delitzſch. Streit, Advokat in Koburg. v. Un
ruh Regierungsrath a. D. in Berlin. Dr. Veit, Buchhändler in Berlin.

Vermiſchtes.
Leipzig d. 26. Octbr. Bei der Tafel der in dieſen Tagen

bier gefeierten Hochzeit zweier Töchter des Bankiers Matthias Ro
ſen aus Warſchau brachte Dr. Derthold Auerbach aus Dresden einen
Trinkſpruch auf die Brautpaare aus, in welchem er das Jntereſſe der
in Gründung begriffenen Schillerſtift ung lebhaft anregte. Seine
Worte fanden bei ſämmtlichen Gäſten den beſten Anklang und war
für unſern Nationaldichter und ſeine Verherrlichung die Kundgebung
von deren Begeiſterung für uns Deutſche erhebend. Sofort folgte
auch eine der Bräute der vom Redner an ſie gerichteten Apoſtrophe
„„zur erſten That als Deutſche Frau und veranlaßte eine Zeichnung,
welche die Summe von 1002 Thlrn. ergab, die dem Vernehmen nach
der Leipziger Localfiliale der Schillerſtif ung überwieſen werden ſoll.

Bei der außerordentlichen Theilnahme, welche die Säcular
feier der Geburt Schiller's in dem ganzen Deutſchen Volke erregt,
wird die Nachricht von Jntereſſe ſein, daß noch ein Mann unter den
Lebenden weilt, der unſerm großen Dichter in ſchwerer Zeit treu hel
fend zur Seite ſtand. Es iſt dies der Medicinalrath Dr. Ferdinand
Eicke in Eſchershauſen (Herzogthum Braunſchweig), welcher in kur
zem ſein 91. Lebensjahr zurücklegt. Des würdigen Mannes geiſtige
Kraft hat ſich noch wunderbar erhalten aus ſeinem Zuſammenleben
mit Schiller in Rudolſtadt, Jena und Karlsbad iſt dem nun ehrwür-
digen Greiſe noch ein Schatz von Erinnerungen geblieben, von dem
nur zu wünſchen iſt daß er nicht verloren gehen möge. (Es iſt noch
ein höchſt ſeltener Kupferſtich aus jenen Tagen vorhanden welcher
den leidenden Dichter reitend darſtellt, ihm zur Seite ſeinen ärztlichen
Beiſtand

Berlin, d. 27. Oct. Den Profeſſor Encke, unſern berühm
ten Aſtronomen hat leider vor acht Tagen ein Unfall betroffen, der,
wie jetzt zu erwarten ſteht, wohl nicht von nachhaltiger Wirkung ſein
wird. Er halte nämlich auf einem Spaziergange das Unglück, auf
den Kopf zu fallen, ohne ſogleich ärztliche Hülfe in Anſpruch zu neh
men einige Tage darauf unterzog er ſich jedoch der Behandlung und
es hat ſich heransgeßellt, daß, wenn auch in geringem Maße eine
Gihirnerſchütterung ſtattgefunden hat. Der Patient iſt nicht bettlä
gerig, bedarf aber noch der vorſichtigſten Pflege.

Der zweite Hautgewinn der preußiſchen Lotterie von 100,000
Thlrn. iſt nach Berlin bei Burg gefallen.

Aus Eibenſtock (Erzgebirge) wird dem „Zwick. W.“ vom
22. d. gemeldet, daß der erſte Sſcchlnee, Elle hoch, in der Nacht

vorher gefallen ſei. Aus dem Werra-Thale meldet man der
„„Weim. Z. daß in den Vorthälern des Thüringer Waldes am 21.
der erſte Schnee gefallen war und ſich auf den Höhen des Gebirges
noch am 23. erhalten hatte.

S VParis, d. 25. Octbr. Seit einiger Zeit verſetzte ein Jndi
viduum bei den verſchiedenen Büreaus des Leihamtes in Paris Sil
berbarren, welche man unterſuchte und, nachdem Gewicht und Zeichen,
die den Werth deſſelben garantirten, verificirt worden waren ohne
Schwierigkeit annahm Die Adminiſtration wunderte ſich nichts deſto
weniger über das Herbeiſtrömen des Silbers. Obgleich die Barren
durchaus nichts Verdächtiges an ſich hatten, fing man an Argwohn
zu hegen, und um genau zu wiſſen, woran man war, ſchickte man
ſie in die Münze. Hier wurden die nöthigen Verſuche mit größter
Genauigkeit vorgenommen und es wurde konſtatirt, daß man eine
Kompoſition vor Augen habe, in welcher Antimon, Zinn u. ſ. w.
enthalten deren Baſis aber Blei war. Dieſe Subſtanzen waren in
ſolcher Weiſe zuſammen geſetzt, daß auch die geübteſten Kenner ge
täuſcht werden konnten und die Quantität Metall, welche in Silber
1000 Fres. werth geweſen wäre, repräſentirte in Wahrheit nur 2 Fres.
25 Cents. Dieſe Entdeckung ſetzte die Adminiſtration, welche auf ein
faſt werthloſes Pfand beträchtliche Summen dargeliehen hatte, in
große Aufregung. Die Polizei wurde benachrichtigt und in allen
Büreaus befleißigte man ſich einer lebhaften Wachſamkeit. Am 6.
kam das betreffende Jndividuum in das Büreau der Straße St. Ho
noré, um auf's neue angebliche Silberbarren in Verſatz zu geben.
Man hielt ihn unter irgend einem Vorwande feſt, während ein Kom
mis ging um dem Poltizeikommiſſar der Sektion Palais Royal zu
benachrichtigen. Der Mann mit den Silberbarren wurde arretirt Er
gab an, er heiße Michel O. Er ſchien ſeine Berhaſtung ziemlich
leicht zu nehmen und behauptete fortwährend, er müſſe früher oder
ſpäter ſein Glück machen, da er der Urheber einer wichtigen Entdek
kung ſei. Es ſcheint in der That, als könne die Kompoſition, von
welcher er einen ſo ſtrafbaren Gebrauch gemacht, das Chinaſilber u.
ſ. w. in den verſchiedenſten Verwendungen mit einem großen Unter
ſchiede im Preiſe erſetzen.

Der berühmte Sänger Roger in Paris hat bereits ſeinen
künſtlichen Arm, der ein wahrhaftes Meiſterſtück der chirurgiſchen Me
chanik ſein ſoll. Er könnte ſogar, ſo ſagt man wenigſtens, damit fech
ten. Er wird nächſtens in der großen Oper, und zwar zunächſt in
der „Königin von Cypern“ auftreten, in einer Rolle, welche der Arme
für Handhabung von Schwert und Dolch bedarf.

n Moskau iſt jetzt ein zweites großes Haus gefallen, näm
lich der große Fabrikant Gutſchkoff, deſſen Paſſiva 240 000 Lſtrl.
betragen. Gutſchkoff war früher Bürgermeiſter von Moskau und ſoll
in Folge ſeines Bank rotts zum Selbſtmörder geworden ſein.

T Die „Overl. China Mail“ giebt die Ueberſetzung eines eigen
thümlichen chineſiſchen Maueranſchlags, der in Shanhai viel verbrei
tet geweſen zu ſein ſcheint. Es heißt darin, das Opium, welches die
Barbaren den Chineſen verkaufen, ſei mit Menſchenblut angemacht,
und um zu dieſem Zweck Menſchen zu erhalten, kaufen dieſelben Bar
baren ganze Schiffsladungen Chineſen (d. h. Kulies) und führen ſie
nach Hungmau, dem Land der „„Rothhaarigen d. h. England,
wo ihnen unter grauſamen Martern das Blut abgezapft wird. Als
Zeuge dafür wird ein chineſiſcher Wundarzt, Sieh-Tſaiſang, ange
führt, der ein Schiff mit Kulies von Amoy nach dem Goldland be
gleitete, unterwegs viele ſeiner Landsleute mißhandelt werden und ſter
ben ſah, dann nach England kam, und dort obiger Prozedur der
Opiumbereitung beiwohnte. Zufällig war gerade der König von Eng
land ſchwer erkrankt, und da kein rothhaariger Arzt ihm helfen konn
te wurde der geſchickte Sieh Tſai ſang zu ihm geholt, ſtellte den
König her, wurde von ihm reich beſchenkt, und erlangte überdies die
Freilaſſung derjenigen Chineſen, deren Blut noch nicht zum Opium
verbraxcht war, mit denen er dann in zwanzig Tagen wohlbehalten
nach Amoy zurückkehrte.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 27. October

Gerichtshof und StaatsAnwaltſchaft wie geſtern Gertchtsſchreiber Referendar
v. Meyeren. Als Geſchworene waren ausgelooſt Rittergutspächter Bethmann,
Oekonom Roſch, Gutsbeſitzer Fuhrmann, Rentier Vocke, Rittergutsbeſitzer
Barth, Gutsbeſitzer Kanz, Grubenbeſitzer Roloff, Papierfabrikant Keferſtein,
Zimmermeiſter Poppe, Kreisgerichts Secretär Kraufpe, Kaufmann Winzer,
Ober-Poſtſecretär Hönicke

Es fand heute bei überfülltem Zuhörerraume die Verhandlung wider den 17 Jahr
alten Secundaner des Gymnaſiums in Eisleben Guſtav Schunke aus Sangerhauſen
wegen verſuchten Mordes ſtatt. Der Angeklagte war in ſeiner gewöhnlichen Kleidung
vor Gericht geführt, zeigte ſich von robuſter Figur, doch nicht beſonders offenen
Charakters. Nach Inhalt der Anklage erſchien der Angeklagte gegen Mittag des
21. Mai 1859 in der Wohnung des Dr. Schmalfeld in Eisleben, überbrachte dem
ſelben einen angeblich von ſeinem Vater geſchriebenen Brief, worin derſelbe um ein
günſtiges Zeugniß für ſeinen Sohn bat, und ſtach ſodann mit einem Dolche den
Dr. Schmalfeld, der mit Leſung des Briefes beſchäftigt war, mehreremale theils von
hinten, theils, als derſelbe von ſeinem Stuhle, wo er bis dahin geſeſſen, aufſtand,
von vorn nach Bruſt und Unterleib, und brachte ihm, trotz des dick wattirten Schlaf
rockes, den Dr. Schmalfeld anhatte, insbeſondere zwei gefährliche Wunden zwiſchen
der dritten und vierten Rippe von 61 Zöll Länge und eine oberhalb des Nabels Joll
lange Bauchwunde bei, ſuchte ſich dann ſelbſt das Leben, indem er ein mitgebrachtes
geladenes Terzerol ſich in den Mund abſchoß, zu nehmen verletzte ſich jedoch nur
am Gaumen und kam bald zur Beſinnung. Der Dr. Schmalfeld genaß nach 4 bis
6 Wochen wieder, und die Anklage behauptete auf Grund dieſer Thatſachen daß
Schunke einen Verſuch gemacht habe, den Dr. Schmalfeld mit Vorſatz und mit Ueber
legung zu tödten, daß dieſer Verſuch in Handlungen, welche bereits einen Anfang
der Ausführung enthalten, an den Tag gelegt, die Vollendung aber nur durch äußere
von dem Willen des Angeklagten unabhängigen Umſtände verhindert worden ſei. Zum
Beweiſe dieſer Behauptung führte die Anklage an daß der Angeklagte 10 bis 11



Tage vorbe i Dr. Schmalfeld wegen ſeines Biertrinkens VerweiſeWeg e Mat in den Vormittagsſtunden er noch härtere
daß er geglaubt, der Dr. Schmalfeld

in Sittichenbach die übrigen Lehrer

erhalten habe daß am 20. und 21.
Verweiſe von dem Profeſſor Mönch erhalten
habe durch Mittheilung des erwähnten Vorfalles ir 5
zu ehrenrührigen Aeußerungen, wie die vom Profeſſor M
und habe der Angeklagte Rache gegen Dr. Schmalfeld geſon
That habe er ſich einen Dolch verſchafft, habe
das Leben zu nehmen und ſich zu dieſem
der That mehrere Briefe geſchrieben au
tödten hervorgehe und habe auch g l
Alle Vorbereitungen zur That ſowohl wie
daß der Angeklagte mit Ueberlegung
nicht zur Folge gehabt, liege nur i
Flucht ergriffen und daß

Der ÄAngeklagte behau

ſei,
gehaltenen belaſtenden Momente Die Beweis aufnahme

nehmung
die Art und Schwere der Wunden die dem erſtern beigeb
den Zuſtand des Dr. Schmalfeld und des Angeklagten unmittelbar nach der That und
durch Vernehmung mehrerer Gymnaſiaſten über den Leb
und die von demſelben kurz vorher gethanen auf die That bezüglichen Aeußerungen
auch wurden die verſchiedenen Führungszeugniſſe des Angek
Der Staats Anwalt hielt hierauf ſeinen Vortrag und beantragte das Schuldig wegen

Der Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, beantragte das NichtVerſuchs des Mordes. Der Ve e
ſchuldig indem er darauf hinwies, daß es pſychologiſch u
daß der Angeklagte mit Ueberlegung in jener Zeit gehand
Vorſatz zu tödten gehabt haben könne. Nach dem ausführlichen Reſüme des Präſi
denten wurden den Geſchworenen zwei Fragen die eine über den Verſuch des
des, ob der Angeklagte ſchuldig am 21. Mai e. den Dr. Schmalfeld zu Eisleben vor
ſätzlich und mit Ueberlegung zu tödten verſucht, dieſen Verſuch auch durch Handlungen,
welche einen Anfang der Ausführung enthalten an den Tag gelegt zu haben, an der
Vollendung aber nur durch äußere von ſeinem Willen unabhängigen Umſtände ver
hindert worden zu ſein und für den Verneinungsfall die Frage über vorſätzlich ver
übte erhebliche Körperverletzung eines Menſchen, vorgelegt.

Die Geſchworenen ſprachen bei der erſten Frage da
vorhandene Ueberlegung nur mit 7 gegen 5 Stimmen
dieſen Theil der Schuldfrage und der Staats Anwalt führte demnächſt aus, daß
hiernach nur verſuchter Todtſchlag vorliege und beantragte 10 Jahr Zuchthaus. Der
Deſenſor hielt den Verſuch des Todtſchlags für undenkbar und beantragte Frei
ſprechung, ev. nur Beſtrafung wegen Körperverletzung.
aber den p. Schunke nicht ſowohl des verſuchten Mordes,
ſchlags ſchuldig und erkannte auf 10 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei
auſſicht auf gleiche Zeit.

Die Verhandlung ſchloß um 3 Uhr Nachmittags.

freilich auch beſchloſſen ſich gleichzeitig
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da er nicht die Abſicht gehabt zu tödten, ſondern nur den Dr. Schmalfeld, wie
er ſich ausdrückte, einen Denkzettel zu geben hierbei bleibt er auch trotz der vor

des Dr. Schmalfeld über die erwähnten Vorfälle des Dr. Morgenſtern über
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mann a. Berlin, Belke a. Buchholz, Schneider a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ. Dix a.

Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Kaſſel Heiland a. Potsdam, Heiſe a.
Magdeburg, Bisping a. Arnsberg, Buſch a. Gladbach, Kunze a. Laubach.

Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Berlin
hauſen Werner m. Gem. a. Artern, Andrasky a. Altena, Rathgeber a. Mühl
bauſen. Hr. Antiquar Dr. Schmitz a. Elberfeld.
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Refer. Steinert a. Berlin. Hr. Kaufm. Koch a. Glad

bach. Hr. Fabrik. Bachmann a. Glauchau.
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Der Gerichtshof erkannte
als des verſuchten Todt

Entſcheidung der Königl. Regierung.
9) Wahl zweier Bezirks Vorſteher.

nes Stücks vom Hospitalsgarten.
12) Beſchaffung der Hemden für die Armenverwaltung.
tung zweier neuen Klaſſen in der Armenſhule.
Lehrerhonorars für Extraſtunden.

Geſchloſſene Sitzung.
2 Vorlagen Anſtellung von Beamten betreffend.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 31. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung der Moritzkirche pro 1858.

3) Ausbeſſerung reſp. Erhöhung der Gottesacker
4) Mehrbewilligung von 70 Thlr. zur Inſtandſetzung der

Promenade. 5) Lieferung des Strohbedarfs fürs Hospital und Kran
6) Etat des Arbeitshauſes pro 1860. 7) Mittheilung einer

2) Etat der Schul

8) Prolongation eines Acker
10) Verkauf ei

11) Acquiſition eines Gartenflecks
13) Errich

14) Feſtſetzung des

Der Vorſteher der Stadt verordneten
Jacob.

Fremdenliße.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Angekomwene Fremde vom 27. bis 28. October. 27. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Kronprine. Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Frieſen a. Rammelburg. Hr.itlergutereſ. Parwig a Heinthel. H. Chemiter Arndt a. Clausthal. Sr. rn t 838,90 Par- e 838 52 Par. 334,82 Par. 3336r Par e

Privat. Potzſch a. Weimar. Hr. Kaufm. Erxxleben a. Leipzig. Dunſtdruck 3,10 Par. L. 2,59 Par. L. 2,54 Par. L. 2,74 Par. L.
Stacit Türte Hr. Sanitäts Rath Dr. Dallwiter a. Mansfeld. Hr. Oberſt Rel. Feuchtigkeitß 91 pCt. 68 pCt. 87 pCt. 82 pCt.

a. D. v. Körtritz u. Hr. Rent. Färber a. Hannover. Hr. Dr. med. Hülsmann Luftwärme 6,0 G. Rm. 7,2 G. Rm. 4,3 G. Rm. 5,8 G. Rm.

Bekanntmachung. Brun ſtücke, Nr. 40 des combinirten Hvpothe Bekanntmachung.
Auf dem Wege von Vruckdorf nach

Ammendorf iſt ein Pflugſchaar gefunden
worden, welcher von dem ſich legitimirenden
Eigenthümer im Schulzenamte zu Bruckdorf
in Empfang genommen werden kann.

Halle, den 8. October 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis-
Eingeſeſſenen gebracht, daß die Vollſtreckung
der in den Gemeinden vorkommenden Execu
tionen vom 1. d. Mts. ab dem penſionirten
Gensdarmen Stier und dem penſionirten
Kreisgerichtsboten Kühne übertragen wor
den iſt.

Halle, den 24. October 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Edictalladung.

Die verehel. Klempnermeiſter Schmidt,
Emilie Henriette geb. Demuth, von
hier, zur Zeit in Neuſchönefeld bei Leipzig,
t gegen ihren Ehemann, den Klempnermeiſter

erdinand Schmidt, früher hier wohnhaft,
wegen böslicher Verlaſſung die Treynung der
Ehe beantragt und wird daher der c. Dchmidt,
deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung der Klage auf
den 5. Mai 1860 Vormitt. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 21, vor Herrn Kreis-Gerichts- Rath

Stecher mit dem Bedeuten geladen daß bei
ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt gelegte
Scheidungsgrund für zugeſtanden erachtet wird.

Halle a7S., am 14. October 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.

ken Buchs von Schkölen, nämlich:
I. des geſchloſſenen Gutes Nr. 42 des Orts-

verzeichniſſes, beſtehend in einem zu Schkö
len gelegenen Hauſe, nebſt Hof Scheune
Stall und Garten, auch einem Graſegarten
am Dorfe einem Planſtück von 6 Morgen
76 DRuthen in Schkölener Flur Nr. 21b
der Karte, und der Milbenutzung der ſoge
nannten Ochſenwieſe, zuſammen taxirt zu
3663

II. der walzenden Grundſtücke:
1) Ein Planſtäck von 4 Morgen 28 (JRu-

then Nr. 147 e der Karte taxirt 498
20

2) Ein Planſtück von 13 Morgen 51 [Ru-
then Nr. 240 der Karte, taxirt 1195
15

3) Ein Planſtück von 6 Morgen 114 DRu-
then Nr. 24a der Karte taxirt 597

4) Ein Planſtück von 3 Morgen 135 Ru
then Nr. 147 d der Karte, taxirt 450

5) 1 Morgen 94,291 I Ruthen Feldes in
der Schkölzig, Nr. 971. 972 des Flurbuchs,

6) 4 Morgen 94,21 [NRuthen Feldes in der
Schkölzig, Nr. 971. 972 des Flurbuchs,

I F.
ad 5 und 6 nach dem neuen Flurbuche

Nr. 983 und 984, taxirt zuſammen
274

7) 1 Planſtück von 20 Morgen 29 [DRu-
then Nr. 147b der SeparationsKarte,
taxirt 2569 10

iſt unter Aufhebung des Termines vom 26.
April künftigen Jahres ſiehe Nr. 247 die
ſes Blattes ein anderer Termin auf

den L. Februar 1860 von Vor-
mittags 10 Uhr ab

in dem Schenkhauſe zu Schkölen angeſetzt
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion
2. Bezirks zu Lützen

Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Wah
ren und den Giſchwiſtern Glins als Erben
ihrer Mutter Caroline Glins gehörigen

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Suübhaſtationsgerichte
anzumelden, bei welchem Taxe und Hypothe-

kenſchein einzuſehen find.

Auction. Das zur Concurs- Maſſe des
Segelmachers und Schenkwirths Gottlieb
Balthaſar von hier gehörige Mobiliar ſoll auf

den November eur.
Vormittags 10 Uhr

in dem BValthaſar'ſchen Wohnhauſe an der
Saale hierſelbſt öffentlich verſteigert werden.

Alsleben, den 23. October 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſton.

Jm Auftrage
Petzold, Actuar.

Bekanntmachung.
Auf

den 10. November dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf hieſigem Rathhauſe circa 4 Eent
ner alter Acten meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verkauft werden.

Löbejün, den 18. October 1859.
Der Magiſtrat.

Beſte Wiener Salon Streich-
hölzer ohne Schwefel empfiehlt billigſt

Fulüs Bürger
große Steinſtraße 14.

Se
So eben ist erschienen:

Geologische Karte
Von

Central Buropa

e

nach den besten bekannten Quellen
bearbeitet von

Haupfmann H. Bach
Mit 23 Parben, in Polio 22“ Freit u. 18“ hoch.

Farbendruck. H. 4, 36 kr. R. 2. 20 sgr.
Nach dem UVriheile Sachverständiger be-

ftiedigt diese achöge Karte in erfreulicher
S Weise das längst vorhandene Bedürfniss
einer billigen geognoslischen Vebersichts-
Karte von Deatschland, dieselbe kann dkher
mit bestem Gewissen den Studirenden der

gie wie jedem Freunde dieser Wissen-
schaſt empfohlen werden.

E. Schweizerbart.
2909 kö ä

Stuttgart.98
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An den Handels und Gewerbsſtand.
Wir machen darauf aufmerkſam, das die alten braungrauen Creditſcheine der

Chemnitzer Stadtbank mit dem 5. November ungültig werden alſo hier nur noch
in den nächſten Tagen zur Verwechslung angenommen werden können. Es ſind dagegen neue

auf weißem Papier ausgegeben. Die Handelskammer.
Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt.

Von der Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt zum Agenten ernannt, empfiehlt ſich
der Unterzeichnete hierdurch zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Waaren, Fabrik-Utenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Eente
früchte in Scheunen oder in Diemen unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten Prämien Sätzen ohne Nachſchuß-Verbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

M. E. Fecreush,Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt
in Wiehe.

Bergbau. Dortmund, den 19. October. (Berl. B.Ztg.) Der neue Verwaltungsrath der Steinkohlen
Bergbaugeſellſchaft Zollern hat motivirte Rechtsgutachten über das Verhältniß der Geſellſchaft zu ihren Gründern
und den Kohlenfelderverkäufern eingefordert. Um dabei möglichſt vielſeitig zu Werke zu gehen wurde nicht blos
ein, ſondern vier, und zwar von einander ganz unabhängige Gutachten und zwar nicht blos aus einer, ſondern
aus vier Provinzen unſeres Staates erfordert. Außerdem wurde darauf Bedacht genommen daß ein Theil dieſer
eingeholten Beurtheilungen aus dem Bezirke des Allgemeinen Landrechtes und der andere Theil aus dem des Rhei
niſchen Rechts ſtammt. Die Verfaſſer der vier Gutachten ſind Juſtizrath Gall in Berlin Rechtsanwalt Treff in
Wittenberg Juſtizrath Drühe in Paderborn Advocatanwalt Junck in Cleve. Die ſämmtlichen vier Gutachten ko v
men nun, trotzdem ſie unabhängig von einander entſtanden, in folgenden Punkten überein 1) Die Gründer haben
die Actionäre nicht ſowohl zur Zeichnung von Actien, als auch zu dem Beſchluſſe der Vollmacht für den Ankauf der
Kohlenfelder in Hamm nur durch falſche Angaben veranlaßt 2) die Verkäufer der Kohlenfelder wendeten Theile des
Kaufgeldes den Gründern nur deshalb zu, damit dieſe Einfluß ausüben ſollten für die Erreichung eines höheren
Kaufpreiſes von den Actionären 3) die Gründer ſtellten den Kaufpreis höher, als er in Wirklichkeit war, damit ſie
ſich das ihnen von den Verkäufern verſprochene Proxeneticum (Mäklerlohn) aus dem Vermögen der Geſellſchaft, wel
che ſie zu vertreten gelobt hatten, auszahlen laſſen konnten 4) die Gründer haben alſo in Gemeinſchaft mit denKoblenſelderverkäufern die Actionäre benachtheiligt; 5) ſie ſind deshalb geſetzlich zur vollen Entſchädigung der Geſell

ſchaft verpflichtet; 6) die Generalverſammlung iſt berechtigt, durch Majoritätsbeſchluß a) Gründer, welche noch Ver
waltungsrathsmitglieder ſind, abzuſetzen und an ihre Stelle andere Ackionäre zu wählen ſo wie b) die dem Grün
dungscomité ertheilte Decharge wieder zurückzunehmen. Bezüglich der 2375 Stück Conſortiumsactien ſprechen ſich die
Gutachten II. und III. aus, und zwar dahin daß für die rückſtändigen Einzahlungen darauf die Gründer, ein
ſchließlich der Kohlenfelderverkäufer, ſolidariſch verbaftet ſind. Jn einer am 18. in Berlin unter dem Vorſitze des
Juſtizraths Gall ſtattgehabten Verſammlung von Actionären der Dortmunder Bergbau und Hüttengeſellſchaft wurde
beſchloſſen auf Löſchung der für die Lübecker Commerzbank eingetragenen Hypothek zu dringen und die Vorgänge,
welche zu der Concurseröffnung Anlaß gegeben haben der Staatsanwaltſchaft zur Einleitung weiterer Schritte zu
übergeben

Mit Genehmigung des Königl. Cultus-Miniſterii!

Sroinelgü's Augenwaſſer?
zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen-Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein Echt zu beziehen bei Herrn O aring, Neunhäuſer Nr. 5.

Serotnsce.
HausVerkauf.

Das in Kemberg mir zugehörige, am
Markte Nr. 15 gelegene neu erbaute Wohn
haus mit 8 bewohnbaren Stuben, Küchen,
Kammern und großen Kellerräumen, mit Hin
tergebäuden Einfahrt und ca. 5 Morg. Feld,
welches ſich bei ſeiner günſtigen Lage zu jedem
kaufmänniſchen Geſchäft eignet, ſoll getrennt
oder auch im Ganzen verkauft werden. Jch
habe deshalb einen Termin auf Dienstag den
8. Novbr. im Hauſe ſelbſt anberaumt, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Reelle
Käufer können auch ſchon vorher mit mir in
Unterhandlung treten.

Brehna, den 19. Octbr. 1859.
F. Berthold, Zimmermeiſter.

HausVerkauf.
Ein zu Trotha Nr. 9 an der beſten Lage

ſtehendes Haus in welchem ſich auch eine ſehr
rentable Schmiede befindet, ſoll mit Hof, gro
ßem Garten und Seitengebäuden, nebſt einem
dazu gehörenden Obſt und Gemüſeplan, ver
änderungshalber aus freier Hand ſofort ver-
kauft werden.

Scharfrichterei- Verkauf.
Jch beabſichtige die mir zugehörige Scharf

richterei in Merſeburg, mit CuvillereiGerecht
ſame zu verkaufen.

Kauf Offerten, welche binnen 14 Tagen er
wartet werden, nimmt Herr Kaufmann Scharre
daſelbſt entgegen.

Cüſtrin, den 24. October 1859.
Carl Brutſchke.

Mein zu Hederſtedt ganz neu und maſ
ſiv erbautes Wohnhaus, ſehr bequem eingerich
tet und an der freundlichſten Lage, will ich mit
Zubehör verkaufen. Kaufluſtige bitte ich, ſich
an mich hier in Halle gefäll. zu wenden.

Franz Fiſcher, Fleiſcherg. 2.

E. Laden-Vermiethung.
Die von den hieſigen Kleiderhandlern W.

Gottheil Co. bisher innegehabten zwei
ſehr günſtig gelegenen geräumigen Läden, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 1 u. 2, und gr. Steinſtr. Nr. 9
hier, ſollen vom 1. Januar nächſten Jahres ab,
auf Erfordern auch früher, anderweit vermiethet
werden. Hierauf Reflektirende wollen ſich we
gen des Preiſes u. ſ. w. an den Kaufmann
E. Deichmann, Leipzigerſtr. hier, wenden.

Mein mit Comtoirlokal zum Lagern von
Waaren namentlich zur Aufſpeicherung von
Getraide, neu eingerichtetes, in der Leipz'ger-
ſtraße Nr. 71 belegenes Grundſtück, beabſichtige
ich im Ganzen, oder auch die abgeſchloſſenen 4
Bodenräume einzeln zu vermiethen.

Die Uebernahme des ganzen Grundſtücks würde
einem größeren Produkten- Geſchäft die aus
reichendſte Räumlichkeit bieten.

Nähere Auskunft wird in meinem Comtoir,
große Steinſtraße Nr. 66, ertheilt.

H. F. Lehmann.

Maſtvieh- Auction.
Achtzehn Stück fette voigtländer

Ochſen ſollen
Montag den 7. November früh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

5000 werden auf ein hieſiges Grundſtück
im Werthe von 22,000 zur 2. Hypoth. ge
ſucht 5500 F ſtehen, zur erſten. Adreſſen
unter A. G. nimmt Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein mit
der Deſtillation auf warmen Wege vertrauter
Commis, der gleichzeitig die Fähigkeiten eines
Reiſenden beſitzt. Offerten werden unter Ch ffre
F. R. t 12 poste restante Halle erbeten.

Eine ordentliche geſunde Amme ſucht Frau
Hebamme Boege in Cöllme bei Langen
bogen.

Ein Gehülſe und ein Lehrling kann ſofort
antreten große Ulrichsſtraße 47.s e Heimgnn, Barbierherr.

Jn der rwfſeferschen Buchhandlung
in Male u. Calbe a/S. iſt zu haben
Thon's (weil. Forſt Commiſſär) voll
ſtändiger Unterricht, alle Arten zur Aus
übung d. hohen u. niedern Jagd nöthigen

Hunde abzurichten
und ſolche bei derſelben praktiſch zu ge
brauchen nebſt einer kurzen Naturbe-
ſchreibung des Hundes, ſeiner Erziehung,
Wartung und Behandlung c. und den
beſten Mitteln die vorzuglichſten Krank
heiten deſſelben zu heilen ingleichen die
Erklärung aller waidmänniſchen Kunſt-
ausdrücke, wiefern ſich ſolche auf die zur
Jagd erforderlichen Hunde beziehen. Ein
nothwendiges u. nützliches Handbuch für
jeden praktiſchen Waidmann, Jagdlieb-
haber und Beſitzer von Hunden. Vierte
Auflage, von Baron v. Ehrenkreutz,
Hauptmann a. D. Nebſt dem lithogr.
Plane eines Hundehofes. Geh. 1

Mehr als alles Lob beweiſt der Umſtand,
daß jetzt die 4. Aufl. dieſes „Unterrichts“ vor
liegt, deren Trefflichkeit, und es erſchienen dem
gegenwärtigen Herausgeber noch weitere Ver
beſſerungen faſt unmöglich. Dennoch iſt es ſei
nem Fleiße und ſeiner Sachkenntniß gelungen
ſo manchen Zuſatz und weſentlich Neues aus
dem reichen Schatze ſeiner eigenen Erfahrungen
einzuweben.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der

Pfeſfersehen Buchhandlung
in Halle zu haben:

Der Eanzmeiſter
in der Weſtentaſche.

Eine Sammlung neueſter und beliebteſter Tanz-
Ordnungen, Polka, Mazurka-, Re
dowa, Contre-Tanz,ſo wie der QQumadrille à Ia cour und

zahlreicher CotillonTouren.
Zum Selbſt Unterricht bearbeitet und

zum Commando ſür Dall-Dirigenten
eingerichtet von

Jean Vaques,
Fünfte ſtark vermehrte Auflage.

Eleg. broſch. Preis 7 Sgr.
Das niedliche Format dieſes Büchleins

erlaubt es, daſſelbe im Ball Anzuge
bei ſich tragen zu können.

Neues Werk von Ernſt Koſſak!

Bei Otto Janke in Berlin er 9
ſchien ſoeben und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben

Berliner cederzeichunngen.

Ernſt Koſſak.
15 Bogen Velinpapier. Eleg. geh.

Preis 10 Sgr.
Jnhalt: Der kleine Bediente. Berli

ner Hoſpizien. Das heutige Viſiten

0
9
9

9

weſen. Die Leihbibliothek. Unglücks 9

9
9

0

9
O

haus und Unglücksmenſch. Der Ver
faſſungshämorrhoidarius. Die litera
riſchen Knaben. Die Geſellſchaft ohne
Statuten. Deutſche Wunderkinder.
Stadtgärten. Alte Bücher. Die
Schachſpieler. Der Reiſegeſellſchafter.
Eine Alterthümlichkeit. Noch ein Ge

Das ſchöne Geſchlecht.ſundbrunnen.
Zur NaturgeſchichteBerliner Jagd.

9 der Räthe.
e

Unterricht
in der französischen Sprache (ſür junge Ge-
schäſtsleute Abends) erlheilt ein Lehrer Schü-
lershof 6, nahe am Markt.

Ein Bauerngut mit 50 Acker Feld und Wie

ſen ſoll auswanderungshalber unter den gün
ſtigſten Bedingungen baldigſt verkauft werden.

S. G. Hohl, Leipzig
Nikolaiſtraße 54, I. Etage.



Das Putz u. Weifwaaren- Geſchäft von S. V. Ca. gr. Alrichsſtr. 50,
empfiehlt ſeine ganz neuen Coiffuren, Aufſätze zu Bällen und Soiréen in großer Auswahl, ſowie ſchwere ſeidene Bänder zu auffallend billigen
Preiſen! Gleichzeitig halte meine geſchmackoollen Sammet und Seidenhüte in den feinſten Pariſer Modelles empfohlen und führe jede Be
ſtellung nach außerhalb prompt aus.
ſtände, Stckereien, garnirte Aermel
bekannt billigen Preiſen.

Morgenhauben (gut genähet), ſowie Crinolines, Corſettes, aufgezeichnete und angefangene Gegen
ſowie Gardinen Shirtings, Negligéeſtoffe und alle ins Weißwagrenfach einſchlagende Artikel zu den

Sichere Hülfe für

Augenkrank
Herrn Traug. Ehrhardt!

Dr. W Rhifte's Augen wasser
von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen

E Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preise rhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Kruummumne.

Angermünde, den 20. Febr. 1855.
Das Reſultat Jhres Augenwaſſers hat mir vielfach Freude gemacht und dieſer Umſtand allein veranlaßt mich auch, daſſelbe einzuführen,

ich lehne ſonſt in der R gel alle Geheimmittel ab ein alter Dorf Schullehrer war dem Erblinden nahe, ſeit 3 Jahren hat er an Augenkrank-
heit gelitten und alle nür erdenklichen Mittel verſucht, und üſer Jahr konnte er ſeinem Beruſe nicht mehr vorſtehen Dieſen Mann habe
ich mit der erſten Flaſche dahin gebracht, daß er wieder unterrichten konnte, und jetzt nach Gebrauch mehrerer Flaſchen völlig geheilt iſt. Mit
dieſem begrüße ich Sie ſo hochachtungsvoll W. Rehfeld.

Soeben empfing wieder eine neue Sendung
Ball Coiffuren und Hut Blumen

Alexander Blaun, früher: Gesehwister ScharmnkKe, gr. Märkerſtr. 6.
Zu Beſtellungen auf neue Herbſt- und Winter Hüte, ſo wie altegauf das Billigſte
zu moderniſiren, empfiehlt ſich

Alexander BlIaun, gr. Märkerſtraße Nr. 6.
W Zur preußiſchen Landeskunde.

So eben iſt erſchienen
z Die Preuß. Monarchie, nach den zuverläſſtgſten Quel-Ungewitter, len geographiſch, ſtatiſtiſch, topographiſch und hiſtoriſch ausführ

lich dargeſtellt. Ein Handbuch für alle Sktaats- und Communalbehörden, ſowie zum
Privatgebrauch. Mit einem vollſtändigen alphabetiſchen Regiſter über alle in dem Werke be
ſchriebenen Orte, Naturmerk würdigkeiten c. gr. 8. 1030 Seiten. Geh. 3 Thlr. 15 Sgr.

Seine Königl. Hoheit der Prinz -Regent hat die Dedieation die-
ſes ungemein nützlichen Werkes angenommen und dadurch dem
Verfaſſer ein bedeutſames Anerkenntniß für die Gediegenheit
ſeiner Arbeit gegeben.

Nicoléiſche Verlagsbuchhandlung G. Parthey) in Berlin.
Vorräthig bei Kohroedel Simon in Hakte.

Stuttgart. In der E. Schweizerbart'schen Verlagshandlung ist erschienen
Die Reibungs-Elektricität in Verbindung mit Imponderabilien als IIeilmittel,

Nach dem System von G. Beckensteiner ausgeübt von Ches, P. Zimpel, Dr. med. et phil.
1 Fl. 40 Xr. 1 Thlr.

Mit unverkennbar praktischer Erfahrung und Gewandheit bearbeitet der Herr Verfass er
in diesem Werk einen ganz neuen Zweig der Elektricität, wie er bisher nur von
vier praktischen Aerzten: Prof. 4. Georg in London, Dr. Paggiols in Paris, C. Becken-
seiner in Lyon (deren Meister und Begründer), sowie von dem Ferfasser selbst in Rom
mit glücklichen Erfolgen zu Heilzwecken ausgebeutet und verwendet wurde. Ausser-
dem sind darin höchst interessante Nachrichten über die in Vergessenheit gerathene Ars
spagyrica, mit Hinweisung auf den in neuester Zeit dadurch zu Tage geförderten Einflass
auf Arzneikunde und Chemie.

Nicht nur dem ärztlichen Publikum,
Buch von gewiss nicht geringem Interesss sein.

sondern auch den Physikern wird dies

Ein Haufen guter Pferdedünger iſt zu ver
kaufen Landwehrſtraße Nr. 1.

Ein übercomplettes Pferd
ſteht zum Verkaufe auf dem

e Rittergute Wernsdorf.
Junge gelbe Kanarienhäbne ſind zu

verkaufen Marktplatz Nr. 18.

e Ein Transport ammel (Schwarzköpfe) ſind
zum Verkauf eingetroffen.

WMeier S Frank,
Magdeburger Chauſſee 17.

Ein ſehr braves Pferd verkauft billig der
Fleiſchermeiſter Louis Kunſch in Halle.

Pferde- Verkauf.
Von meinen 25 Stück ſehr brauchbaren Wa

gen und Arbeitspferden bin ich geſonnen einige
zu verkaufen, wobei ich Liebhabern die Auswahl
von allen meinen Pferden überlaſſe, und erlaube
ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich
kürzlich einen Transport von 9 Stück ungari
ſchen und polniſchen Pferden im Alter von 4
bis 6 Jahren, darunter zwei egale Paare, das
eine aus ungariſchem Geſtüt, das andere echt
Polniſch, und beide fromm im Geſchirr, erhal-
ten habe.

Leipzig. Ludwig Heilmann,
zum großen Reiter.

Eine friſchmilchende e n e Kuh ſteht zu
Rittergut Crumpa b. Mücheln.

L. Bergfeld,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 50,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein reich
haltiges Lager Handſchuh als: Glacé-,
Waſchleder-, VBuckskin-, Pelz-,
Zwirn- und Seide-; Shlipſe, Cra-
vatten und Ballsinden in den neueſten
Deſſins, Hoſenträger, Strumpfbänder
und Galanteriewaaren aller Art. Auch werden
alle Sorten Handſchuh ſauber gewaſchen und
gefärbt.

Ein ſchwarzer Hofhund mit gelben Backen
und gelben Füßen iſt entlaufen. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung im Gute
Nr. 18 zu Dornitz.

Ein aus mehreren Stuben beſtehendes ab
geſchloſſenes freundliches Hinterlogis, jeder Zeit
beziehbar, iſt an ganz ruhige pünktliche Leute
zu vermiethen Mittelſtr. 4.

Eine freundliche, an der Promenade belegene
Wohnung, beſtehend aus 2 Wohnſtuben, 3
Kammern Küche und Speiſekammer, ſteht ſo
fort oder zum 1. Decbr. d. J. an ruhige Mie-
ther zu vermiethen. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine gut meubl. Wohnung iſt an einen Herrn
zu verm. Schülershof 6, nahe am Markt.

Ein in jeder Beziehung braucdbarer und mit
guten Atteſten verſehener Hausknecht findet Stel

l Die Glocke.
Ahlhuſtrirte Wochenzeitung für

Politik und ſocriales eben
Preis pr. Nr. von 16 dreiſpaltigen
Seiten 1 Sgr. pr. Quartal 13
Sgr. (excl. geſetzl. Stempelſteuer).
(Format des Jlluſtrirten Familien

Journals.)

Jnhalt. Leitartikel, Politiſche
Rundſchau. Biographien. Länder und Völkerkunde.
Rechtspflege. Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft.
Statiſtik. Wiſſenſchaften u. Künſte. Feuilleton. Oeffentl.
Sprechſaal c. 2c. Ankündigungen.

Leipzig Engl. Kunſtanſtalt v. A. H. Payne.
Durch alle Buchbandlungen u. Poſtämter zu beziehen.

Soeben erſgien und iſt in der Buchhand-
lung des Waiſenhauſes vorräthig
Handbuch der Geographie

Dr. Hermann Adalbert Daniel.
2. Theiles 3. u 4. Lieferg.

Preis 1
Bei Edmarci Anton in Galle iſt

ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben
Gröbel, Chr. E. A., neue praktiſche Anleitung zum Ueberſetzen

aus dem Deutſchen ins Lateiniſche
als Hülfsbuch beim erſten Unterrichte in der
lateiniſchen Sprache. Von Neuem durchge-
ſehen von Dr. phil. L. F. Götz. Sieb
zehnte Auflage. gr. 8. broch. 23 Bogen.
Preis 20
Ein kräftiger Hausknecht vom Lande, der

mit Pferden umzugehen weiß, findet ſofort
Dienſt bei dem Fleiſchermeiſter L. Kunſch,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 5.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „„goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Brückenwaagen
in allen Dimenſionen von bekannter Dauer u.
zu ſolidem Preiſe, ſowohl beladenes Fuhrwerk
als auch lebendiges Vieh zu wiegen bei

J. Driesel mann in Halle
am Franckensplatz.

Zur Kirmeß in Völlberg
ladet nächſten Sonntag, Montag u. Dienstag

freundlich ein Kuhblank.Heute Sonnabend Wurſtfeſt.

C Trotha.
Sonntag Gänſegusſchieſſten, wozu

freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.
Zum Prämienſchießen

Sonntag den 30. Ottober ladet ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein.

Nur noch bis Sonntag d. 30. d. M. bleibt der
Glas-Bazar nebſt Atelier und das wunder
bare antike Oelgemälde im Saale des v. Kol

von Morgens 10 1 Uhr und Nachmittags von
3 8 Uhr geöffnet. Reparaturen von Glas,

lung im „Preußiſchen Hef“ in Cölleda
Näheres Geiſtſtraße Nr. 1.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Porzellan c werden täglich angenommen.
W. Wege, Glaskünſtler.

batzky ſchen Hauſes gr. Märkerſtraße Nr. 23,
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